
Informatik - Grafik Natur und Technik (6)

Ein mit einem Malprogramm (z.B. 
Paint) erstelltes Bild nennt man 

Pixelgrafik.  

Es ist aus den einzelnen 

Bildpunkten (Rasterpunkten, 
Pixel) zusammengestellt und wird 

als Bitmap gespeichert.  

Pixel ist ein Kunstwort aus „picture 

element“, gemeint sind die 
Bildpunkte, aus denen sich Schriften und Grafiken zusammensetzen. 

Es stehen Werkzeuge zur Verfügung, mit denen Figuren erstellt werden können, u. a. 

Freihandzeichnungen, Linien, Kurven, Flächen (Rechteck, Vieleck, Ellipsen, Kreis) und Texte. 

Diese Figuren stehen nur während des Erzeugens zur Verfügung und gehören danach 

zum Gesamtbild.

Pixelgrafiken lassen sich nachträglich nur umständlich verändern. 

Bei Größenänderung verlieren sie im Allgemeinen an Qualität, man erkennt die einzelnen 
Bildpunkte. 
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